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Markt & Investitionen

Tesla: größte E-Fabrik in Deutschland eröffnet
 

Nach rund zweijähriger Bauzeit hat Tesla sein Werk im 
brandenburgischen Grünheide bei Berlin offiziell in 
Betrieb genommen. Die Fertigung in der bislang größten 
Produktionsstätte für E-Fahrzeuge in Deutschland startet 
zunächst mit rund 3.000 Beschäftigten. Tesla plant bei 
Vollauslastung mit bis zu 12.000 Mitarbeitern, die in einer 
ersten Phase bis zu 500.000 Autos pro Jahr produzieren 
sollen.

VW: Pläne für Gigafabrik in Valencia  
VW beabsichtigt, in Spanien eine europäische E-Fahr-
zeug-Drehscheibe, eine Batteriezellproduktion und ein 
ganzheitliches, nachhaltiges E-Ökosystem aufzubauen. 
Zudem sei Valencia als Standort für eine neue Batterie-
zellenfabrik in Spanien vorgesehen. Alle Pläne stünden 
aber unter dem Vorbehalt endgültiger Genehmigungen, 
insbesondere dem Ergebnis der PERTE-Bewerbung, teilte 
VW mit. Unter dem Namen PERTE plant die spanische Re-
gierung ein Investitionsprogramm, um die Autoindustrie 
im Land ökonomisch und technisch zu reformieren. Bis 
2023 sollen insgesamt 4,3 Mrd. Euro investiert werden, 
um die Produktion von Elektrofahrzeugen und Batterien 
im Land sowie den Absatz von E-Autos anzukurbeln. 

BASF erweitert Geschäft in Kanada 
 

BASF plant einen weiteren Produktionsstandort für Ka-
thodenmaterialien und Batterierecycling in Kanada. Der 
neue Standort bietet, laut Unternehmen, Platz für eine 
Erweiterung auf bis zu 100.000 Tonnen Kathodenmate-
rialien pro Jahr mit dem Potenzial für eine vollintegrierte 
Versorgung mit Vorprodukten für Kathodenmaterialien. 
Die Inbetriebnahme wird für 2025 angestrebt.

PowerGo / Spirii: Ladenetz für Europa
 

PowerGo, eine Tochter des niederländischen Solarun-
ternehmens Powerfield, und die Ladeplattform Spirii 
haben eine Kooperation angekündigt, um gemeinsam ein 
großes Ladenetz für Elektroautos in Europa aufzubauen. 
15.000 Ladepunkte sollen innerhalb der nächsten zwei 
Jahre in den Niederlanden, Deutschland, Belgien, 

Spanien, Großbritannien, Frankreich und Skandinavien 
installiert werden, davon mehr als 8.000 High Power 
Charger mit 150 bis 350 kW. 

Britishvolt / Glencore: Batterierecycling-
Kooperation 
Britishvolt und Glencore wollen laut gemeinsamer Mit-
teilung „ein weltweit führendes Ökosystem für das Batte-
rierecycling“ entwickeln. In einer neuen Recyclinganlage 
in der Nähe von London soll der gesamte Batterieschrott 
aus der Gigafactory von Britishvolt verarbeitet werden. 
Die Anlage soll 2023 in Betrieb genommen werden und 
eine Kapazität von mindestens 10.000 Tonnen recycelten 
Lithium-Ionen-Batterien pro Jahr haben.

E-Bus für Winterbedingungen    
Der kanadische Bushersteller Letenda hat den E-Bus 
Electrip vorgestellt, der speziell für Winterbedingungen 
entwickelt wurde. Der ultraleichte, neun Meter lange 
Bus ist modular aufgebaut und besteht hauptsächlich 
aus Aluminium. Im Unterboden befinden sich die in 
74-kWh-Paketen gebündelten Li-NMC-Akkus. 2023 soll 
der Electrip in Nordamerika auf den Markt kommen.

TÜV Rheinland: Battery Quick Check für 
Geschäftskunden 
Der TÜV Rheinland hat die „Battery Quick Check GmbH“ 
gegründet, die ab Herbst 2022 Bewertungen von Trakti-
onsbatterien gebrauchter Elektrofahrzeuge anbietet. Au-
tohäuser, Werkstätten, Logistiker oder Versicherungen, 
die einen „Battery Quick Check“ in Anspruch nehmen, 
erhalten einen detaillierten Report über den Zustand der 
Batterie, der von TÜV Rheinland zertifiziert ist. 

Förderung & Regularien 

4,6 Mrd. Euro Förderung für E-Autos seit 2016    
Nach Angaben der Bundesregierung wurden seit 2016 
rund 965.000 E-Autos staatlich gefördert. Insgesamt 
wurde eine Fördersumme von 4,6 Mrd. Euro aufgewen-
det, die sich wie folgt auf die Autohersteller verteilt: Mit 
rund 798 Mio. Euro ist Volkswagen Spitzenreiter. 

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/tesla-fertigung-brandenburg-101.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/tesla-fertigung-brandenburg-101.html
https://www.volkswagen-newsroom.com/de/pressemitteilungen/volkswagen-konzern-und-seat-geben-elektrifizierungs-plaene-fuer-spanien-bekannt-7817
https://www.basf.com/global/de/media/news-releases/2022/03/p-22-133.html
https://www.basf.com/global/de/media/news-releases/2022/03/p-22-133.html
https://www.powergo.energy/powergo-and-spirii-join-forces-to-roll-out-large-european-fast-charging-network/
https://www.glencore.com/media-and-insights/news/glencore-and-britishvolt-strengthen-relationship
https://www.glencore.com/media-and-insights/news/glencore-and-britishvolt-strengthen-relationship
https://letenda.com/en/electrip/
https://www.tuv.com/landingpage/de/smart-mobility/themen/battery-test.html
https://www.wiwo.de/politik/deutschland/elektromobilitaet-staat-zahlt-4-6-milliarden-euro-praemie-fuer-e-autos-seit-2016/28109002.html
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Es folgen mit knapp 441 Mio. Euro Renault und Mercedes 
mit 406 Mio. Euro. Die Fördersumme von BMW-E-Fahr-
zeugen betrug 339 Mio. Euro.

Politik & Verbände 

Masterplan Ladeinfrastruktur II    
Das Bundesverkehrsministerium überarbeitet derzeit 
den Masterplan Ladeinfrastruktur. Ein Entwurf mit 74 
Maßnahmen befindet sich nach Medieninformationen in 
der Abstimmung. Der Verband der Automobilindustrie 
(VDA) nimmt in einem Positionspapier Stellung zu den 
Plänen und macht konkrete Vorschläge für den Ausbau 
der Ladeinfrastruktur in Deutschland und Europa. Auch 
der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 
e.V. (BDEW) hat Forderungen zum Masterplan Infrastruk-
tur II veröffentlicht. 

ZVEI: Leitfaden für Ladeinfrastruktur 
 

Der Verband der Elektro- und Digitalindustrie (ZVEI) hat 
einen Leitfaden veröffentlicht, der sich u.a. an diejenigen 
richtet, die Ladeinfrastrukturen planen und installieren.
Der Leitfaden beleuchtet beispielsweise die elektrotech-
nischen Umfeldmaßnahmen und hilft bei der Projektie-
rung der Wohnungswirtschaft hinsichtlich der Ladeinfra-
struktur. 

Rohstoffe & Metalle
 
Rock Tech Lithium und Bilfinger streben 
Kooperation an
 

Das Clean-Tech-Unternehmen Rock Tech Lithium hat den 
Industriedienstleister Bilfinger als Partner für den Bau 
eines Lithiumhydroxid-Konverters im brandenburgischen 
Guben gewonnen. Rock Tech Lithium hatte im Oktober 
2021 die Pläne zum Bau der Anlage bekannt gegeben. 
Bilfinger soll Engineering- und Beschaffungsleistungen 
sowie das Baumanagement übernehmen. Der neue Kon-
verter soll jährlich 24.000 Tonnen Lithiumhydroxid für 
die Batterien von 500.000 E-Autos produzieren. 

VW: Neumitglied bei IRMA  
 

IRMA ist eine Allianz von Unternehmen, Minenbetreibern 
und Non-Profit-Organisationen, die sich für strenge Stan-
dards und bessere Bedingungen im industriellen Berg-
bau einsetzt. Im März 2022 ist VW der IRMA beigetreten 
und will die IRMA-Standards nun schrittweise in seinen 
eigenen Batterielieferketten verankern. IRMA hat mehr 
als 50 Mitglieder, darunter auch BMW und Mercedes.

Forschung & Wissenschaft 

Zink-Ionen-Batterietechnologie 
Eine Forschungsgruppe der Universität Bremen arbeitet 
an der Weiterentwicklung von wässrigen Zink-Ionen-Bat-

terien. In einem Beitrag in der Wissenschaftspublikation 
„Nature Communications“ beleuchten die Forschenden 
die wichtigsten Herausforderungen und Chancen dieser 
Technologie mit großem Potenzial für die Zukunft.

Deloitte Global Automotive Consumer Study 
2022
Deloitte hat die „Global Automotive Consumer Study 
2022“ veröffentlicht, für die mehr als 26.000 Konsu-
menten in 25 globalen Märkten zu Themen wie Elektro-
mobilität, Mobility Services (z.B. Carsharing) und ihren 
Präferenzen beim zukünftigen Autokauf befragt wurden. 
Demnach habe sich der Anteil der Menschen, die als 
nächstes Auto ein reines E-Fahrzeug präferieren, mehr 
als verdoppelt. Hohe Benzinkosten seien dabei ein ent-
scheidender Faktor. Die Studie kommt außerdem zu dem 
Ergebnis, dass für eine positive Kaufentscheidung ein 
E-Auto mindestens 616 km Reichweite haben sollte. 

H2 & Brennstoffzellen

Wasserstoffzug in Bayern
Siemens Mobility und die Bayerische Regiobahn (BRB) 
haben mit einem Leasing-Vertrag ihre Pläne für den 
Einsatz eines Wasserstoffzugs konkretisiert. Der Zug soll 
laut Unternehmensmitteilung im Frühjahr 2022 der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden und ab Mitte 2023 in den 
Testbetrieb gehen. Ab Januar 2024 wird das Fahrzeug 
den offiziellen Fahrgastbetrieb aufnehmen.

Wasserstoffzug Mireo Plus H von Siemens
Copyright: Siemens Mobility Solutions

Der Mireo Plus H – umweltfreundlich fahren ohne Emissionen | Storys | Siemens Mobility Global

Baustart für Forschungsfabrik „HyFaB-2“ 
Das Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-For-
schung Baden-Württemberg (ZSW) in Ulm steht kurz 
vor der Eröffnung des nach eigenen Angaben „größten 
unabhängigen Testfelds für Brennstoffzellen in Europa“. 
Ab 2023 sollen in der 3.000 m2 großen Forschungsfabrik 
„HyFaB-2“ die Fertigungsverfahren für Brennstoffzellen-
stapel und ihre Komponenten gemeinsam mit industriel-
len Partnern unter seriennahen Bedingungen entwickelt 
und verbessert werden.

https://www.electrive.net/2022/03/23/masterplan-ladeinfrastruktur-ii-74-massnahmen-fuer-mehr-ladepunkte/
https://www.vda.de/de/presse/Pressemeldungen/ladeinfrastruktur-vda-ver-ffentlicht-umfassende-empfehlungen
https://www.bdew.de/media/documents/BDEW-Forderungen_zum_Masterplan_Ladeinfrastruktur.pdf
https://www.zvei.org/presse-medien/publikationen/leitfaden-ladeinfrastruktur-und-umfeldmassnahmen-fuer-wohnungswirtschaft-und-verwaltung
https://www.rocktechlithium.com/news/bilfinger-und-rock-tech-lithium-unterzeichnen-absichtserklarung-zur-zusammenarbeit-bei-erster-lithiumraffinerie-europas
https://www.rocktechlithium.com/news/bilfinger-und-rock-tech-lithium-unterzeichnen-absichtserklarung-zur-zusammenarbeit-bei-erster-lithiumraffinerie-europas
https://www.volkswagen-newsroom.com/de/pressemitteilungen/volkswagen-konzern-tritt-initiative-for-responsible-mining-assurance-irma-bei-7812
https://www.nature.com/articles/s41467-022-28381-x
https://www.nature.com/articles/s41467-022-28381-x
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/consumer-industrial-products/articles/global-automotive-consumer-study.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/consumer-industrial-products/articles/global-automotive-consumer-study.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/presse/contents/automotive-consumer-study-2022.html
https://press.siemens.com/global/de/pressemitteilung/erster-wasserstoffzug-fuer-bayern
https://www.mobility.siemens.com/global/de/portfolio/schiene/storys/der-mireo-plus-h-umweltfreundlich-fahren-ohne-emissionen.html
https://www.zsw-bw.de/presse/aktuelles/detailansicht/news/detail/News/feierlicher-spatenstich-mit-wirtschaftsministerin-hoffmeister-kraut-und-umweltministerin-walker-in-u.html
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Aktuelles & Service
EU-Umweltrat: neue Batterie-VO
Die EU-Umweltminister*innen haben Mitte März die Ratsposition zur EU-Batterieverordnung verabschiedet. Die 
Verordnung soll EU-weit die Nachhaltigkeit bei Batterien entlang der gesamten Wertschöpfungskette verbessern. 
Geplant ist die Einführung eines CO2-Fußabdrucks von Batterien für E-Fahrzeuge. Auch soll die Austauschbarkeit 
von Gerätebatterien optimiert werden. Weitere Themen: soziale und unternehmerische Sorgfaltspflichten bei der 
Rohstoffgewinnung, ambitionierte Sammel- und Recyclingziele. Diese Vorgaben dürfen die bereits existierenden 
Märkte für die stoffliche Wiederverwertung von Batterien nicht beeinträchtigen. Eine Doppelregulierung der Liefer-
ketten ist vor dem Hintergrund der allgemeinen Regulierung auf EU- und nationaler Ebene zu vermeiden. Hier geht’s 
zur Pressemitteilung des BMUV und zur Stellungnahme von Eurometaux, des europäischen Verbandes der Nichtei-
sen-Metallindustrie. 

SWP-Publikation „Das Rennen um die Rohstoffe“
Die Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) hat unter obigem Titel Debattenbeiträge zur Rohstoffpolitik der EU ge-
sammelt. Die Lage auf den Rohstoffmärkten ist zunehmend angespannt. Megatrends wie E-Mobilität, Digitalisierung 
und die Energiewende tragen entscheiden dazu bei. Angesichts des Krieges in der Ukraine spitzt sich die Situation 
weiter zu.
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MITNETZ GAS / LEAG: Aufbau einer 
Wasserstoff-Infrastruktur in Ostdeutschland 
Der Verteilnetzbetreiber MITNETZ GAS und der Bergbau- 
und Kraftwerksbetreiber LEAG wollen beim Aufbau einer 
Wasserstoff-Infrastruktur in Ostdeutschland zusam-
menarbeiten. Dabei sei die LEAG für die Erzeugung des 
grünen Wasserstoffs verantwortlich, die MITNETZ GAS 
für den Transport, die Verteilung und die Lieferung an 
den Kunden, erläutern die Unternehmen in einer ge-
meinsamen Meldung anlässlich der Unterzeichnung des 
Kooperationsvertrags.

Neue Studie zu den Produktionskosten für 
Elektrolyse-Wasserstoff  
Aurora Energy Research hat die Produktionskosten für 
Wasserstoff aus Elektrolyseuren in acht europäischen 
Ländern analysiert. Das Unternehmen kommt zu dem 
Ergebnis, dass Elektrolyse-Wasserstoff in Europa erst 
im Jahr 2050 einen Richtwert von 2 EUR/kg erreicht. In 
den nächsten zwei Jahrzehnten liege grüner Wasserstoff 
mit geschätzten 3 EUR/kg auf dem gleichen Kostenlevel 
wie blauer Wasserstoff. Länder wie Norwegen, Spanien 
und Großbritannien produzieren am kostengünstigsten, 
da hier Elektrolyseure direkt vor Ort an Windkraft- und 
Photovoltaik-Anlagen gekoppelt werden und somit zum 
Beispiel Netzanschlussgebühren entfallen.

https://www.bmuv.de/pressemitteilung/eu-umweltrat-beschliesst-neue-regeln-fuer-nachhaltigere-batterien
https://eurometaux.eu/media/wokjxq0b/batteries_joint-statement-ahead-of-the-eu-council_eurometaux-eurobat-recharge-ebra_2022-02-24.pdf
https://www.swp-berlin.org/publikation/das-rennen-um-die-rohstoffe
https://www.linkedin.com/company/12325757/
https://twitter.com/WVMetalle
https://twitter.com/WVMetalle
https://www.leag.de/de/news/details/mitnetz-gas-und-leag-entwickeln-gemeinsam-wasserstoff-infrastruktur-in-ostdeutschland/
https://www.leag.de/de/news/details/mitnetz-gas-und-leag-entwickeln-gemeinsam-wasserstoff-infrastruktur-in-ostdeutschland/
https://auroraer.com/media/green-hydrogen-production-at-2-eur-kg-in-europe/
https://auroraer.com/media/green-hydrogen-production-at-2-eur-kg-in-europe/

